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Nieder- Saathen. —- Der 

Landrath bringt belobigend zur öf- 
fentlichen Kenntniß, daß der Bildner- 
phn Wilhelm Fechin von hier am 13. » 

bruar d Js. siins Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahren vom Tode des 
Ertrinlens im hier gelegenen soge- 
nannten Zeitensee in der Meglitze ge- 
rettet hat. 

Sablath. —- Es wurde mitge- 
theilt, daß hier der Handelsmann 
Schmidt beim Wildern erschossen 
wurde. Der Verdacht. durch Unvor-» 
sichtigleit den Tod des Sch. herbeige- 
führt zu haben, richtete sich gegen den 
Begleiter des Verunglüclten, den Ar- 
beiter Grondte. 

S allg a st. — Ein trauriges Er- 
eiqniß hat sich in der Familie des 
hiesigen Bergmanns Christian Wenste 
zugetragen Als W. eben im Begriff 
war, zur Kirche zu gehen, um der 
Consirmation eines seiner Kinder bei- 
zuwohnen, sank er in seiner Wohnung 
ohnmächtig zusammen und starb bald 
darauf am Gehirnschlage. 

Schönfließ. — Das hiesige 
hochbetagte Ehepaar Riese, das erst 
vor wenigen Monaten seine diaman-; 
tene Hochzeit gefeiert hat, ist jetzt lurz 
hintereinander gestorben. 

Sorau. —- Es wurde aus dem 
hiesigen Güterbahnhof der 40 Jahre 
alte Kohlenlader Richard Goldrnann. 
der Abends um 6 Uhr außerhalb sei- 
ner T "tigieit der Vorschrift zuwider 
das eleise überschritt, todtgefahren. 

T rie be l. —- Von einem Radsah- 
rer wurde der hiesige Bäckerrneister F. 
Otto überfahren, wobei der Uebersah- 

reneteinen schweren Oberschenielbruch 
erlit 

IWI Ohr-Ist- 
Alle n st e i n. —- Der Handlungs- 

gehilfe Baway. der nach Allenstein ra- 

delte, erhielt plötzlich von einem hinter 
einem Chausseebaum stehenden Men- 
schen einen derben Schlag durch den 
er betäubt wurde, so daß er vom 
Rade fiel. Der Tbäter beraubte als- 
dann den Besinnungslosen seines Hu- 
tes und Portemonnaies und fuhr mit 
dem Rade davon· Erst früh wurde 
Bawah von einem Besitzer im Chauf- 
feegraben liegend aufgefunden und 
nach Allenftein gebracht. Hier liegt B. 
schwer krank darnieder. 

Gumbinnen. —- Der älteste 
Bürger Gumbinnens, der Grundbe- 
sitzer und frühere Kammmachermeister 
Schönecker, ist im fast vollendeten 97. 
Lebensjahre gestorben. Herr Schöne- 
cker erfreute sich bis in die letzte Zeit 
einer fiir sein hohes Alter seltenen tör- 
perli en und geistigen Frische. 

H iligenbeil. —- Den Tod 
auf den Schienen gesucht hat der 24 
Jahre alte Müller Gustav Schrött aus 
Wachbude. Er wurde Abends von 
dem III-Zug 4 überfahren und voll- 
ständig zerstückelt. Jn Schötts Brust- 
tafche-fand man einen von ihm im 
Bogelfanger Walde lbei Braunsberg) 

geschriebenen Lebenslan vor, aus 
em hervorgeht, daß sein Leben ein 

-verfehltes gewesen. 
sent-z sichre-gern 

Marienburg« — Seminar- 
oberlehrer Költz war mit einem Of- 
fizierspferd ausgeritten. Das Thier 
wurde störrifch und ging schließlich 
nicht von der Stelle. Trotzdem be- 
stieg der Reiter das Pferd wiederholt, 
bis es sich rücklings überschlug und den 
Reiter unter sich begrub. Herr K. hat 
am ganzen Körper Quetschungen da- 
vongettagen. 

Marienwerder.—Ein schwe- 
rer Unfall ist dem Deichhauptmann 
Dackau-Mewischfelde zugestoßen. Er 
unternahm mit dem Regierungspräsi- 
denten einen Ritt durch die Obernie- 
detung nach der Stadt. Nachdem Herr 
D. noch Verwandten Besuche abgestat- 
tet hatte, wollte er von Mareese aus 
den heimwea antreten. Beim Bestei- 
gen des Pferdes böumte sich das-Thier 
hoch auf. Herr Dackau stürzte ab und 
blieb besinnungslos liegen. Er hat 

Erbe-re Verletzungen am Kopfe erlit- 
n. « 

K o n i b. —- Auf der Station Teu- 
felstein gerieth beim Absvtingen von 
einem Arbeitsan der dortige Bahn- 
agent Gattestellenvorstehey unter die 
Räder des Zuges, so daß beide Beine 
ihm überfahren wurden. Der junge 
Beamte starb an den erlittenen Ver- 
Wu. 

preis-z Ums-. 
Stettin. — Wie die »Stettiner 

Neuefien Nachrichten« melden, erkran- 
cken auf dem Kamminer Bodden in- 
folge Kentern-Z eines Bootes vier Per- 
foness der Betriebsleiter der Stettin- 
Gtifower Cetnenifabrii Dr. Seidel, 
der Bucht-alter Riedel von derselben 

fabrik und zwei Fähkleute. —— Hier 
iel der Booistnann Sieter, als er im 

Dunzig von seinem der Frankfurier 
GütereifenbahmGesellschaft gehörigen 
Sehne aus in ein Boot springen woll- 
te, ins Wasser, tauchte sofort unter 
und kam nicht wieder zum Vorschein. 
Der Unfall wurde sofort bemerkt, doch 
waren alle Versuche, den Mann zu 
retten, vergeblich 

Barth. — Der im Herbst vori- 
n Jahres in der Kabel ertrunkene 

itän hausen aus Michaelsborf, EIN «Ricbard und Emma«, ist vorn 

Uegierungddompfer »sama« bei 
3 "- sahenftqrdin der- Grabow aufgefun- 

den nnd geborgen worden. 
Zins a. R. —- Bon einein eigen- 

es Unfall betroffen wurde die 
Kaiserin des Kaufmanns Chri- 

n Mal-bin hier. Als sie ein Stück 
verspeiste. merkte fee an ster- 

« 

ken« Schmerzen, daß sie eine Nadel ver- 

schluckt hatte, welche in der Speiseröhre 
stecken blieb. Dem sofort herbeigerufe- 
nen Arzte gelang es leider nicht, die 
Radel zu entfernen. Die Verun- 
gliickte mußte deshalb in das städtische 
Krankenhaus in Stralsund geschafft 
werden. 

L a b e s. — Die Leiche des Fi- 
fchers Möhrle in Carow ist, nachdem 
sie 14 Tage im Wasser gelegen, gefun- 
den worden. 

MAD- s 
B e n t f ch e n. ——— Der Buchbinder-- 

gehilfe Zwirner wollte nach einer 
durchzechten Nacht noch eine Kahn-—- 
partie unternehmen. obgleich ihm seine 
Kollegen davon abriethen. Hierbei 
verlor er das Gleichgewicht und stürzte 
in die Obra. Auf sein Hilfegefchrei 
wurde er zwar gteich aus dem Wasser 

Izogen starb aber nach einigen Stun- 
n. 

Budsin. —— Wirth Emil Hoff- 
mann in Hochfeld verkaufte sein 
Grundstück von 16Morgen für 6600 
Matt an Leo Hoffmann und kaufte 
die 80 Morgen große Huf’iche Be- 
siyung in Smolary für 22,000 Mart. 

Crone a. B. ·- Die Frau des 
Ansiedlers Philipp Leer in Witol- 
dowo 1, welche einen Selbstmotdver- 
such verübte. indem sie sich eine Kugel 
durch den Kopf schoß. mußte in ein 
Krankenhaus nach Bromberg gefchsssk 
werden. 

MADE-. 
» 

Brie —- Seinen 90. Geburts 
Etag hegtng Bankier Joseph Böhm 
hierfelbft. Mehr als 50 Jahre gehörte 
der alte Böhm der Stadtverordneten- 
Versammlung an und machte sich als 
deren Mitglied insbesondere um das 

Armenwefen verdient. Durch viele 
Jahre war er Vorstandsmitglied des 

»Privatarmenvereins, ebenso bekleidete 
Her während eines langen Zeitraums 
J das Amt des Vorsitzenden des Reprä- 
’fentantentollegiums der Synaogens 
gemeinde. Jnfolge eines Un alles-, 

swelchen er sich vor einigen Jahren 
Pdurch Ausgleiten in seiner Wohnung 
’zuzog, sah er sich genöthigt, sein Amt 
als Stadtverordneter niederzulegen. 

sEr hat seitdem das Zimmer nur fel- 
sten verlassen, erfreut sich aber noch 
großer geistiger Frische. 

I 
Ums-i zsketsseszsklchs 

Kiei. — Hier wurden von der 

Polizei zwei Personen, ein Japaner 
Namens Jmamura und dessen Beglei 
ter, ein Däne Namens Hausen, wegen 
Spionageverdachteg festgenommen 
Sie wurden jedoch, nachdem sich der 
Verdacht als unvegriindet erwiesen 
hatte, wieder auf freien Fuß gesetzt. 

Altona. —- Zu dem Rauhmord 
wird gemeldt, daß es jetzt der Ham- 
burger Polizei gelungen ist, den Mör- 
der der am 11. März in Altona er- 

mordeten Dorn Burmeifter zu fassen. 
Es ift der 26jiihrige Eisenhobler 
Breitkzolz in Altona. 

Apen—rade. —- Von der Klein- 
bahn überfahren wurde aus derStrecke 
Avenrade-Graoenstein zwischen Feld- 
ftedt und Tombiill der Müllergeselle 
Laufen aus Dänemarl. Der Kopf 
irar vom Rumpfe getrennt. Man ver 

muthet, daß Selbsimord vorliegt. 
Dithmarichen.— Ein großes 

Feuer entstand in dem Retlager bei 
-elve, rund 25,000 Bund sind vom 

Feuer vernichtet. Da der Bestand 
nicht versichert ist« ift ein Schaden 
im Gesammtmerth von über 10,0()O 
Mark zu verzeichnen. 

he i de. — Die GütermallerMaß- 
hof und Poe-Heide tauften den 12 
Morgen großen Landbesitz des Land- 
mannes Hans Groth-Siiderholm mit 
vollem Inventar für 36,()00 Mart. 

pro-M ZUfeI Its spürt-Ies- 
Afchersleben s-— Mit einem 

Revolver erschaffen bat sich in Egeln 
der Kaufmann Wilhelm Engel von 

hier. Ueber die Gründe zur That ist 
nichts bekannt geworden. 

Aunia. « Vor Kurzem sind im 
nahen Wiebelsdorf sämmtliche Wirth- 
schaftsgebäude des Gutsbesitzers Pei- 
tert niedergebrannt. Die Entstehungs- 
ursache ist noch unbekannt. 

Be rn bu rg. -— Auf eigenartige 
Weise verunglückt ist biet der Schiffs- 
baupter Eduard Wobrmann aus«- Als- 
leben a. S Auf seinem aus der Saale 
liegenden Kahn beugte sich W. infolge 
eines Huftenanfalles über den Rand 
des Kahnes. Hierbei verlor W. das 
Gleichgewicht und stürzte niit dein 
Rufe: »Rettet mich« in das Wasser, 
wo er seinen Tod sand. Der Verun- 
glückte binterläszt eine balberblindete 
Frau. 

D e l i iz s ch. —- Ein trauriges-Oster- 
fest feierte bie Familie des hiesigen 
Dachdeckermeisters Kittler. Arn Oster- 
sonnabend war Kittler rnit dem Ein- 
decken eines Daches beschäftigt Dabei 
stürzte er einige Stockwerte hoch hinab 
und war eine gräßlich verstümmelte 
Leiche 

D es f a u. — Der bier verstorbene 
Kammerrnusitus a. D Leopold Leh- 
mann bat sein Vermögen im Betrage 
von etwa 100,000 Mart der Stadt 
Dessau vermocht. 

Eilenbura —- Ein Familien- 
drama, ein Mord- und Selbstmords 
versuch, hat sich irn benachbarten Krib- 
pehna zugetraaen. Der in den fünf- 
ziger Jahren stehende Sattler Adolf 
Burthardt seuerte auf seine Tochter 
einen Revolverschuß ab, verlehte sie aber nicht. In der Annahme, er habe 
sie getW, schoß er sodann auf steh nnd Mbrachte sich eine tsbtllchekser 

g.bei 

DER-Matt IMME- mea mrg ver- 
sebnetens wurde der Bürgermeister 
M auf Lebensan Mit 

I Ersur t. — Vor Kurzem fiel in 
der Schmidtstedterstrahe die vierjäh- 

Iriae Tochter des Schmieds Grgiao Hirsch vom platten Dache eines os- 
aebäudes. Die Verletsungen des Kin- 
des hatten den alsbaldiaen Tod zur 

Folg-re rsu r t. —- Bor Kurzem sind in 
Mühlberg WohnbduT Scheune und 
Stallungen der Wittwe Spittel nie- 
dergebrannt. Zwei benachbarte An- 
tvesen wurden beschädigt. Das Feuer 
soll durch spielende Kinder verursacht 
sein· 

Fett-erstehen —- Uebersah- 
ren wurde von einer Lokomotive der 
Schrankenwärter Ludwig; der Tod 
trat augenblicklich ein. 

J e n a. ———— Der eigentbümtiche Fall, 
daß in diesem Jahre tein einzigerKow 
sirmand und ieine Konfirmandin zu 
verzeichnen ist« ereianete sich in Vier- 
zebnbeiligen be; Jena. Der ganze 
Jahrgang erlag seinerzeit der Diph: 
ihn-fisk- 

K a b u r g. ——- In dem benachbar- 
ten Neustadt sind in der Nacht els 
Scheunen niedergebrannt. Es liegt 
Brandstistung vor. Das Feuer ist aus 
zwei Seiten gleichzeitig ausgeiommen. 

K oswig —- Aus bisher unaus- 
gekliirter Ursache brach aus dem Bo- 
den des Hermann Franz’ichen Wohn- 
bauses ein Brand aus, durch den das 

Poch und die erste Etage zerstört wur- 
en. 

F
—

 

speist-o m sehne-. 
Dinslaten —- Vor Kurzem 

wurde auf der Straße von Aldenrade 
nach hier der Landwirth Denker aus 
dem benachbarten Vieho en ermordet 
aufgefunden. Er war den Abend 
vorher rnit dem Rade diesen Weg ge- 
fahren und wurde von den Mördern, 
wie eine nachträgliche ärzttiche Unter- 
suchung ergeben bat, zuerst durch 
Schläge auf den Kon bewußtlos ge- 
macht. Er erhielt sodann 6 Stiche 
in die Brust, auch wurde ihm die 
Halsschlagader durchschnitten Ueber 
die Motive der That ist man nicht 
aanz sicher; der Ermordete lebte in 
sehr guten vetuniären Verhältnissen 
und scheint daher ein Raubmord nicht 
ausgeschlossen 

D o r tm u n d. -«— Der Schneider 
Adolf Blick-er wurde mit einem Schä- 
telbruch todt in einem Neubau an der 
Brückstrasze gefunden. 

Diisseldorf· —- Tie zumTode 
verurtheilte Ehefrau Blömerg hat ihre I 

Revision beim Reichegericht zurückge- 
zogm 

Elberfeld —- Tie StraframsD 
mer verurtheilte den Hauptlelsrer her- 
mann Müller aus thkcheid wegenI 
Vergehens aeaen Paragraph 176 und 
Paragravh 174 deg Strafgesetzbuchs 
du 18 Monaten Zuchthauo und fünf 
Jahren EhrverlusL 

Hertern —— Die 2 und 4 Jahre 
alten-Kinder des Bäckermeisterg Bau 
meister aeriethen in einem unbeloach 
ten Augenblick in den Schacht einei- 
Reubaueg und ertranten. 

Dissonanzen-speis- 
Gestorf. -—— Der Tagelöhner 

Wilhelm Alevs war mit Eggen be ; 
schäftigi. Er ließ das Ochsenzzesvanu 
halten, um die Eggen zu reinigen. 
Unverhofft zogen die Thiere an uno 
die Egge fiel um und schlug ein Zin- 
ten derselben dem Alvecs eine Zehe an 

dem linten Fuße ab. 
Göttingen — Auf eine Zsjähs 

ri e Thjitigleit als Uztivcrsitätgprw 
fesor blickt jetzt der Geh. Regierung-- 
rath Dr. phil. Friedrich Lev. Ordina- 
rius der tlassiscken Philologie an der 
hiesigen Universität, zurück. Geboten 
1851 zu Regentvalde, wioniete Leo 
sich dem Studium der llassischen 
Philologie in Göttin en und Bonn. 
Erst kürzlich hat Prof. Leo zwei Be- 
rufungen nach Bonn an -telle Bis-he 
leis und nach Berlin ab elehnt. Seit 
1894 der Göttingee Gesellschaft der 
Wissenschaften als Mitglied angehö- 
rend, fungirt er Teit 1897 als Sehe- 
tiir derselben. 

Einen schrecklichen Tod fand ein 
Beteran, der handarbeiter H. Bor- 
chart in Dinkelhausen bei Uslan B- 
hatte sich auf einer Bank in unmittel- 
barer Nähe des ftart geheizten Ofens 
zum Schleifen niedergelegt Die Klei- 
der fingen Feuer; einer« Flammen- 
saule gleicherw, lief der Alte, nach 
hilf-e rufe-id, auf die Stra e, wo vie 

lanunen schließlich ersti t wurden. 
gen der erlittenen furchtbaren 

Brandwunden wurde B. hierher in 
die Minit gebracht, too er nach tage- 
langen Qualen gestorben ist. 

Gr. - Giesen. —- Einen be- 
dauerlichesr Unsall mit tödtlichem 
Auigange erlitt der Schäfer Motten 
Er rieth, als er ein scheu geworde- 
nes ferd beruhigt-n wollte und zu 
diesem vorn en sprang,un- 
ter die öder, wurde berfahren und 

Z- såhroer verleit, daß er halb darauf 
or 

Haarengvuitu Der 
Jbing’fche Vollhof in Weitendcrf isi 
durch Kauf in den Besitz des Herrn 
Gastwriihs Getche in Knesebeck übers 
gegangen. 

Misburg. —-— Der neue Perso- 
nenbahnhof, der zwischen Anderien 
und Misburg direkt an der Chaussee 
liegt, ward feiner Bestimmung über 
gesen. 

messen-. 
S ch w e r i n. — Yie Reiiauraiion 

der Brauerei Paulzhohe ist an Herrn 
Rentner Lau« hierfelbst für den Preis 
von 125,000 Mark verkauft worden« 

B ii h o w. —- Das an der Wilhelm- 
firaße belegene Vesper-»He Wohnhaus 
wurde für 1S.000 Mark an her-tu 

Ziexbaurrnternehmer Juli-u Matt ver- 
au t. 

Grevesrniiblen —- Der Ge- 
heime Kommerzienrath Pelzer zu Gre- 
vestniihlen feierte iein 50iiihriges u- 
biliiurn als Distrittstaisirer dei a- 

triotischen Vereins 
.WO i 

Bijtktavr. —- Das der Kloster-I 
brauetei Oldenburg aehörige hotel 
»Eiserner Kanzler«, jeßiger Pächter 
Herr W. Schmale, ist an Herrn Dahn, 
Pächter des Schüyenhofs in Bant bei» 
Withelmshaven für 50,500 Mark ver- 

kauft worden. 
Elpfleth —- Die durchdenTod 

des Auktionatots Borgitede steigernde- 
dene Auttionatorstelle für das Amt 

I Elgfleth ist dem Herrn A. B. Oli- 

l 
wann-s aus Zwischenahn übertragen 
worden« 

I Heim-Hanslick 
! ’D a r m st n d t. -—— Dr. Staedel, 
kPrciiessor der Chemie an der hiesiqen 

Technischen Hochschule, beging fein 
ILIijähtiges Dozentenjubiiäum —- 

Generalmajor a. D· Otto, ein gebore- 
ner Darmitödter nnd vor feiner Pen- 
sionirung hiesiger Stadttommandant, 

Libst nahezu 66 Jahre alt, hier gestor- 
i en. 
! B r e nis b a ch. -——- Kürzlich fand 

man den Schreiner Eutemiiller von 

hier auf der Straße gegen Wallbach 
zu an einem Baume erhängt vor. Un- 

;giinstige Vermögensverbältnisse dürf- 
i ten den Unaliicktichen in den Tod ge- 
! trieben haben. 
j E be r ita dt. —- Beim Rangieren 
eines Güterzuges wurde dem inFrank- 
inrt a. M. itationirten BremferSpecks 
hardt der linke Fuß abgefahren. 

Inst-speie- 
KaffeL — Plötzlich gestorben 

ift der in hiesiger Stadt belannte 
Gaftwirth Kaiser in der Wilhelmsb 
höher Aller. —- Vor Kurzem feierte« 
der Buchhalter C. Fröhlich fein 25- 
jähriges Jubiläurn als Bureauvorfte- 
her bei Juftizrath Caspari. 

Gladenbach. —- Jn Rodheim 
fiel ein zwei Jahre alter Knabe des 
Tischler-s Schlierbach in die Bieber 
und ertranl, noch ehe ihm Hilfe wer- 
den konnte. 

Meliunaen. —-«— Das an der 
Bahnhvfsftraße hier aeleaene Gast- 
haus »Zum Lindenberg«, bisher im 
Besitze des Herrn Stückrath, ging für 
den Preis von 58,00() M. in den Be- 
sitz der Heddenreichfchen Brauerei zu 
Malsfeld über. 

Oepfershauien ——« Land- 
witth Andreas Dietsch in Dei-few- 
haufen feierte mit feiner Frau das 
Fest der goldenen Hochzeit. 

Reicheniachfen. —- Hier be- 
gan Hauptlehrer Blum sein 25jähri- 
ges- Lrtgiultiläum 

WEIMO ZEISS- 
E i ba u. --— Hin Zehntel des gro- 

ßen Looies der sächsischen Landes«-t- 
terie ift auch in die Lausitz, nach Ei- 
bau, gefallen. Gewonnen hat tie nicht 
gerade mit irdifcten Gütern gefegnete 
Hausirerfamilie Halana welche das 
Loos bei ihren Gefchäftggängen ins 
Land in Hainichen gekauft hatte. 

Flöha. —-— Es erhängte sich der 
Hausdienek Robert Julius Tittel. 

Fre i be ra. —— Der Privatus, 
damalige Böserrnxifter Gotthold 
Schubert In Freibeeg be ing sein 50 
jährige-Z Jubiläum als iir er. Aus 
diesem Anlaß wurde er«dur eine Ab- 
ordnung des Rathe-s beglückwünscht. 

Großröhrgdorf — Ein fel- 
tenes Doppeljubiliium feierte derWes 
ber Jul. Schurig nebst Frau in Groß- 
röhrdorft die goldene Hochzeit und das 

isojährige Arbeitsjubiläum 
Zottseeis Dann-. 

M ineben Eine It hervor- 
rcaetiden Lilienichenfteund einem ge 
nialen tlrit nnd licldettgtvijrdieei 
jBiirger da- ehrende Geleite zu act en, 
hctte sich tm fiidlichen Friedhof eine 
iillus tre Trauerges eujaiait einaefun 

den. Man trug den itn Alter Von 76 
Jahren verstorbenen tgl Qbermedizi 
nalrath, Hofrath Dr. Max Ritter o. 

Braun in Grabe. 
Bahreuth Hier erfchoß sich 

der lsjiihrige Gnnmasiait Fenster, 
anneblich aus unglücklicker Liebe 
der 14jährigen Tochter eines Cafkf 
tiers. Der Vater des jungen Mannes 
behauptet dagegen, daß sich sein Sohn 
wegen ehrverletzender Behandlung 
durch das Reltorat de- Gntnnaftums 
das Leben genommen habe. Gnmnm 
sialrettor Dr Schmidt erklärte da- 
raufhin diese Behauptung fiir unwahr 
und theilte tnit daß er wegen Ber- 
leurndttn nnd Amtsehrenbeleidignng 
Klae egetellt habe. Andererseits hat 

Forter die Sache deni Staatetnini 
terium unterbreitet 

Beuerberg. ——- Ein großes-. 
Feuer brach in dent Herrn Groß » 

antndbefitzer Aii bichler gehörigen 
orftvert aus Das Feuere entstand 

vermuthlich durch Funken einer Loto- 
inotibe der Jfarthalbahn und hatte’ 
sich auf dem trockenen Moorboden 
alsbald derart ausgedehnt, daß meh- 
'rere Gebäude und eine große Quan- 
tität auiaelehirhteten Holzes ein Raub 
der Flammen wurde 

Chain — Vor Kurzem wurde 
auf der Chamer Brücke der Kötztinger 
Bahn vorn Zuge 3 eine grau über- 
fahren und getödtet. re Verun- 

sattelte ist die 741akrige Ausnahm- 
nerin Therele tt von Schon-en 

heil-infon f.eld —Dem Wech- 
selmärter Ri laue Wohlfahrt schentte reine Ehefrau nach Ufiihriger Ehe 

n neunten Knaben. Nachdem bei 
dem siebenten Knaben Prinzregent 
Luitpold die Pat hestelle übernommen 

tte, toill das bepaar diesmal den 
t a er um Ueberna nie 

der Zeitärtäenftelleb bitter-. 
h 

Kommisk»hier schickt der Heer Jnspektok das Kistchen Zigarren zuruck —- 

»ek ließe sich nicht bestechen,« schreibt et!" »- 
Chef: »Hm, eine fehlt —- also hat et sie wenigstens versucht ds 

schicken Sie ihm ’nml gleich eine bessere Sorte!« 

»- e ß d o r f.—— Jnfolce eines Blitz-» 
fchlages in die Hcheune der Frau 
Straßner dahier murde«"Scheune und 

Wohnhans ein Raub der Flammen. 
Die Besiyerin kam mit dem Schrecken 
davon. Das Vieh und ein Theil des 
Mobiliars konnte gerettet werden. » 

K u l m bo ch.——- Die vomSchwurH 
gerichte Nürnberg wegen Ermordung« 
der Wittwe Bittermann daselbst zu. 
lebenslängcichek bezw. 15jährigerI 
Zuchthausstrafe verurtheilten Raub-i 
tnöjder Johann Michael BodechteF 
und Johann Bat-List Kreu er wurden: 

infdaö Zuchthaus Plassen urg einges! 
lie ert. 

Mit-ists 
Blieslastei. —- Jn Hahtirchen 

wurde die Maschinenfabrit von M. 
Theobald durch Großfeuer zerstört 

B öhL «- An Stelle des erlrantten 
Blirgermeisters Schmitt wurde Ad- 
junlt Johannes Remmle5 . als Bür- 
germeister gewählt. 

Dritten-. -— Der etwa 19 
Jahre alte August Geßner, stand vor 

der Wohnung der Eheleute Steuer bei 
deren Tochter als der Bruder der lesz 
teren, der Bahnarbeiter Heinrichs 
Steuer, dazu tam Steuer schlugIdMJ 
Geßner derart mit einem eisernen Wo s 

gennagel auf den Kon dafz er be s 
wußtlos vom Platze getragen werdens 
mußte. Steuer wurde da der Verletztet 
in Lebensgefahr schwebt, verhaftet. l Gutenbach Jn einem der v· 

Giennanth’sck:en Weiher wurde die 
Leiche eines alten Mannes aufgefun- 
den. Sie wurde als die des Privat 
mannes Juni von Kochsoeier erkannt 
der gesucht wurde. Es liegt offenbar 
Selbstmord vor. · 

Godramstein. Der17 Jah- 
re alte Sohn des Emaillierfabritbe- l sihers Vail suchte sich dadurch zu töd- 
ten, daß er sich einen Revoloerschsafz in s 
vie linke Seite beibrachte. Da die 
Lunge schwer verletzt ist, dürfte der 
junge Selbstmordtandidat schwerlich 
mit denr Leben davonlornmen. 

Frantenthal — Jm Canal 
ertrunten ist der 11 Jahre alte Karl 
Bohnert, Sohn des Gießers gleichen 
Namens. Der Junge fischte unter- 

halb des Kanalhafens, rutschte ausi 
und fiel ins Wasser. s 

Pirrnasens ——— Letztens tot-edel 
der 30 jährige Händler Johann Trost· 
oon hier vor seiner Wohnung in der 
Ringstraße in bedenklichem Zustandel aufgefunden. Er war infolge des 
Schneeaestöberß von seiner Treppe ab- 
gestürzt wodurch er ein Bein gebro- 
chen nnd sich auch wahrscheinlich inner- 
lich verletzt bat. Trost, der längereseits 
hilflos im Schnee geleaen war, wurde 
in das städtische Hvsvtal gebracht. 

Nheinaönlenheins -—-- Bei 
dem itn hiesigen Gendarmeriebezirt ge- 
legenen sogenannten Riedhof« nun-des 
ein Mann Namens Schwaninger auss 
Waldsee erfroren ausaefunden. Ers 
starb auf den Transport nach feinem s 
Wohnort 

Zinssretc Hütte-Ieis. 
Stuttgart. — Geheimrath v. 

hofacker, der ehemalige langjährige 
Präsident der Posten und Trugro- 
phen, ift im Alter’von 82 Jahren ge- 
starben. 

F rie d be r a, « Während eines 
Gewitters wurde der 42jähriae Bauer 
Franz Zehringer auf freiem Felde vom 

Blä getroffen und getödtet. 
aildorf. -- Jn Wegftetten. 

hiesigen Oberath, wurde ein kleine- 
res Wohnhaus mit Stall, der Wittwe 
Oftertaa gehörig, durchFeuer zerstört. 

Wirst-beim « Oberrealfchnls 
lehrer Beißer, der sich am Vierlvald- 
ftadter See aufzuhalten gedachte, ist 
dort um«-«- Leben gekommen. 

MWMI Its-d 
K a r l s r u he. —— Das verstar- 

bene kröulein Elfa Kaifer vermochte 
der tadt den Betrag von 10,000 
Mart. 

Erschaffen hat sich aus unbekannter 
;Urfack:e das Mitksiied der hiesigen 
Koloffeurnstapelle Element aus 
Schönthal in Böhmen. Der Unglück-- 
liebe war 17 Jahre alt. 

Baden. -—— Es brannte ein zum 
Sanatarinrn der Herren Dr. Frev- 
Grlbert ehörendes Gebäude nieder. 

Faujenvorwald — Dem 
lal Parrer Sernattn er in hau- 
feuvorwald (A. Donaue chtngen) hat 
der Katfer von Qefterreich das goldene 

Fexknstlreuz mit der Krone ver- 
e n. 
Heidelberg. —- Der frühere 

hiesige Rechtsamvalt Dr· Ludwts 
Freita, ein« Freund oseph ScheffeIQ 
if« im- Alter von 87 ahten zu Karls- 
ruhe gestorben. 

Atti-this- 
Hayingern — Als die siinf- 

jähriae Margarethe Bram aus der 
Jofefftraße in der Nachbarschaft 
spielte, geriethen ihre Kleider ·in 
Brand. Da Niemand in der Nähe 
war und man erst auf ihr Ditter- schrei berbeieilte, war der Körper - 

reits gan mit schweren Brandwun- 
den bede t; sechs Stunden später er- 

löste der Tod das bedauernstvertbe 
Kind von seinen Leiden. 

Mörchlingen. —-— Ein großes 
Aufsehen erregte hier die Verhaftung 
der 17iäbri en Tochter des Gerberei- 
arbeiters J fin, welche im Verdachte 
steht, ihr zur Welt gebrachtes umhe- 
liches Kind getödtet und in dem Gar- 
ten tzinter der Wohnung verfcharrt 
zu haben. 

Nilvinaen s-- Hier wurde 
der etwa 20 Jahre alte Hainen der 
in der Kolonie »Friede' wohnte, er- 

hönat aufgefunden. 
Lamm-. 

Dietirch. —- Ftiirilich tam in 
Moestross die neuniiihrige Tochter der 
dort wohnenden Wittwe Breier auf 
schauderhafte Art um’s Leben. 

Niederterschen. ——— Hier fan- 
den Holzhacker den ZLjähriaenJobann 
Schönberg ertrunten im Mühlenbach. 
Schönberg war. als er nach Hause 
kehrte, vom richtigen Wege abgetoins 
men. 

Heimat-Infan- 
Wie n. MDer Hörer der Philoso- 

phie Franz Weiß hatte sich aus feiner 
Wohnung, Clusiusaasse 2(), entfernt 
und man vermuthete, daß er einen 
Selbstmord oerüben werde. Jetzt ist 
bei Sommerein seine Leiche aus der 
Donau gezogen worden. 

A sch. —- Die ans zahlreichen Ge- 
bäuden bestehende Vorzellanfabrit der 
Aktiengesellschaft Philipp Rosentbal n. 
Co. in Selb ist vollständig niederge- 
brannt. 

B o z e n.——Jn einer Nische des bie- 
sigen neuen Muteumsaebäudes bat 
man dem »letzten Minnefiinger« Os- 
wald v. Woltenitein ein Denlmal er- 

richtet· Es ift hohl in Blei gegossen, 
während der Aon aus Marmor be- 
steht. 

Priin n. — Es brach in der Fa- 
brit der Firma M. Geirinaers Sisbne 
in«Mahrisch-Rromau ein Brand aus« 
Die Färberei. die Trockenstuben, die 
Kanzleien und Wohnungen find den 
Flammen zum Opfer gefallen. 

Mute 
B r un n e n. Nach lurzerKranti 

heit verfchied im Alter von 72 Jahren 
Malermeister Jofef Mörchn, ein nim- 
mermiider Gefchästgtnann und besorg- 
ter Familienvater. 

B u b e n d o r f. —s-— Arnold Dunkel, 
Schlossermeiftee, stürzte so unglücklich 
die zu seiner Wohnung führendeTrevve 
hinunter, dafz er wenige Stunden spä- 
ter feinen Geist aufgab, ohne das Be- 
wußtsein wiedererlangt zu haben. 

hobfon wird, heißt es, will s250,- 
000,00l) jährlich für die Marine aus- 
geben. Muß der ein Vermögen haben 

P I I 

Gotty wird in Ruleand »getvünfcht«. 
Hier nicht. 

O II O 

Was man weggeworfen hat, sieht 
man oft erst, wenn ein anderer es auf- 
hebt. 

sc it f 

Der Zar will eine ganz neue Flotts. 
Also offenbar nicht durch Schaden klit- 
ger geworden. 

s- ie s- 

Bei vielen Leuten kommt das schlech- 
te Gedächtnis nu rdaher, daß sie ein sv 
gutes —- ftlr dummes Zeug haben- 

s i f 

Die tletne Fliege hat die Grasmitcke 
»und die Schwalbe zu Feinden. M 
;Graömiiete und dte Schwalbe hoben 
Hden Sperber zum Fetndez der Sperber 
fsürchtet den Menschen; aber der M 
de« Menschen ift der Mensch felb 

I I I 

Der Professor Chamberlain von des 
Universität von Chiea o hat ausse- rechnet, daß noch 100 llltonen Ja re 
vergehen werden, ehe das Ende der 
Welteintritt. Es wäre alfo der Mithe 
wert, die Welt zu verbesferw 


